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Vorlage für die Sitzung des Senats am 17.03.2020 

„Wann kommen die zu Ende Mai 2019 versprochenen 
Trinkwasserbrunnen“ 

Anfrage für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft 

Problem 

Die Fraktion der CDU hat für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft folgende Anfrage an den 
Senat gestellt: 

Wir fragen den Senat: 

1. Wann werden die zu Ende Mai 2019 zugesagten und geplanten fünf 
Trinkwasserbrunnen realisiert sein und was sind die Gründe für die 
Verzögerungen? 

 
2. Wie sehen vor dem Hintergrund, dass zumindest die Fraktion der Grünen fünf 

Trinkwasserbrunnen im Sinne der Klimaanpassungsstrategie des Senats für 
noch nicht einmal ausreichend hält, die weiteren Ziele und Planungen aus? 

 
3. Gibt es laufende Gespräche mit Kooperationspartnern wie der swb und 

Hansewasser oder den Beiräten und wenn nein, zu wann sind diese geplant, 
um wie versprochen weitere Trinkwasserbrunnen für Bremen zu realisieren? 

Lösung 

Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 

Zu Frage 1: 

Die aktualisierte Planung sieht eine Fertigstellung der noch ausstehenden 
Trinkwasserzapfstellen bis Mai dieses Jahres vor. Damit sind spätestens im 
Sommerhalbjahr 2020 alle fünf Trinkbrunnen in Betrieb.  

Der Grund für die Verzögerung der Fertigstellung liegt darin begründet, dass die 
Kooperationspartner unseres Ressorts und die von ihnen beauftragten Unternehmen 
aufgrund der hohen Auslastung durch die gute Baukonjunktur 2019 zunächst nicht in der 
Lage waren, mehrere Zapfstellen parallel zu errichten. Weiterhin sind die Arbeiten zur 
Errichtung der Trinkbrunnen regelmäßig in die sonstigen Bauabläufe der beauftragten 
Unternehmen einzupflegen, wodurch sich Verzögerungen ergeben. Die Erstellung einer 
Trinkwasserzapfstelle ist vergleichbar mit der Erstellung eines privaten 
Trinkwasseranschlusses, auf den ein privater Antragsteller aktuell bei der swb ca. drei 
Monate warten muss. Vor der Inbetriebnahme in Hemelingen kam es zu 
unvorhergesehenen Verzögerungen, zum einen durch die Anmeldung der Baustelle, weil 
der Fußverkehr auf die andere Straßenseite verlegt werden musste und zum anderen 
durch einen technischen Defekt in der Zapfsäule. Die Tatsache, dass das Zeitfenster 



zum Betrieb der Brunnen aufgrund der Frostperiode auf die Zeit von Mai bis Oktober 
eines Jahres begrenzt ist, hat somit die Einweihung der Zapfstelle Hemelingen noch im 
Jahr 2019 verhindert.   

Im Jahr 2020 stellt sich die Situation anders dar, weil alle drei noch ausstehenden 
Zapfstellen parallel bearbeitet werden. 

 

Zu Frage 2: 

Grundsätzlich hält der Senat die Errichtung weiterer Trinkwasserzapfstellen in Bremen 
sowohl im Sinne der Bremer Klimaanpassungsstrategie als auch zur Versorgung sozial 
benachteiligter Mitbürgerinnen und Mitbürger für sinnvoll und notwendig.  

Der Senat prüft aktuell, in wieweit im Haushaltsjahr 2020/21 für weitere 
Trinkwasserzapfstellen Finanzmittel zur Verfügung stehen. Eine endgültige 
Beantwortung dieser Frage ist erst mit Beschluss des Haushalts 2020/21 möglich. 

Zu Frage 3: 

Derzeit finden interne Gespräche zur möglichen Freigabe von Haushaltsmitteln für 
weitere Trinkbrunnen statt. Erst wenn sichergestellt ist, dass ein Eigenanteil finanziert 
werden kann, werden Verhandlungen mit den möglichen Projektpartnern angestrebt. 
Sobald diese Verhandlungen abgeschlossen sind und die Finanzierung gesichert ist, 
werden die Ortsämter eingebunden, um geeignete Standorte zu identifizieren. 

 

Alternativen 

Keine.  

Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 

Keine finanziellen, personalwirtschaftlichen oder genderrelevanten Auswirkungen.  

Beteiligung / Abstimmung 

Nicht erforderlich. 

Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

Geeignet nach Beschlussfassung im Senat. Einer Veröffentlichung über das zentrale 
elektronische Informationsregister steht nichts entgegen. 

Beschluss 

Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau vom 11.03.2020 einer mündlichen Antwort auf die 
Anfrage der Fraktion der CDU. in der Fragestunde der Stadtbürgerschaft zu. 


